
rich Ritter von Lang.45 Und der Apologet des kleinen «Vaterlands» Os-
nabrück, Justus Möser, wirkte an der quasi-Mediatisierung der bankrot-
ten Grafschaft Bentheim durch Kurhannover mit.46

Ähnliches gilt für die freien Reichsstädte. Die positive Sicht seiner
Vaterstadt Frankfurt bei Goethe steht neben der Ironisierung des schwä-
bischen Biberach mit seiner paritätischen Stadtverfassung im Roman
«Die Abderiten» von Christoph Martin Wieland. Das überschuldete und
erstarrte Nürnberg kontrastierte mit wirtschaftlich aktiven Kommunen
wie Augsburg, Bremen und Hamburg. Sie alle wiesen Merkmale von
Kleinstaatlichkeit unter den Bedingungen des Alten Reiches auf, vor al-
lem wenn sie wie Nürnberg, Ulm oder Hamburg ein untertäniges Land-
gebiet regierten. Die Reichsstädte waren an den Kaiser als ihren Stadt-
herrn gebunden. Von ihm wurde ihre Selbständigkeit garantiert, er in-
tervenierte gegebenenfalls aktiv zwecks Änderung der Stadtverfassung,
wie etwa im 18. Jahrhundert in Frankfurt am Main und Hamburg.47

Ein Stadtrepublikanismus konnte sich so nur in den vom Reich
vorgegebenen hierarchischen Grenzen artikulieren. Dies unterschied die
deutschen freien Reichsstädte von den Schweizer Städten, den holländi-
schen Städten oder den westpreussischen Städten, die jeweils republika-
nisch geprägten ständischen Föderationen angehörten, zu denen auch
die polnisch-litauische Rzeczpospolita gezählt werden muss. In Italien
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